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Heute mit großem
Anzeigenmarkt
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WETTER

In einem Jahr soll die Polizei aus den Gebäuden an der Herrlichkeit ausgezogen sein. Die Nachnutzung ist unklar. � Foto: dr

Millionenprojekt soll Wall
und Herrlichkeit aufwerten

Stadt meldet städtebauliche Erneuerungsmaßnahme bei „Zukunft Stadtgrün“ an
Von Dierk Rohdenburg

WILDESHAUSEN � Die Stadt Wil-
deshausen möchte in den kom-
menden acht Jahren rund neun
Millionen Euro in die Entwick-
lung der Wallanlagen, der Herr-
lichkeit sowie des Urgeschichtli-
chen Zentrums investieren. Das
aber nur, wenn die Maßnahmen
in das Programm „Zukunft
Stadtgrün“ aufgenommen wer-
den. Dann bezuschussen Land
und Bund die Projekte mit zwei
Dritteln der Kosten – also etwa
sechs Millionen Euro.

Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Tourismus und
Kultur gab am Donnerstag-
abend grünes Licht für die
Anmeldung der städtebauli-
chen Erneuerungsmaßnah-
men im Städteförderpro-
gramm des Landes.

„Seit einem Jahr laufen hier
die Arbeiten am Konzept Wil-
deshausen 2030“, erläuterte

Fachbereichsleiter Hans Uf-
ferfilge den Politikern. „Es
hat sich in diesem Zusam-
menhang schnell gezeigt,
dass das Huntetor und der Be-
reich entlang der Hunte für
die touristische Erschließung
in Wildeshausen absolute
Priorität haben.“ Mit dem An-
trag bei „Zukunft Stadtgrün“
könne man darauf hoffen,
Städtebaufördermittel in er-
heblichem Umfang zu be-
kommen.

Das jetzt vorliegende Kon-
zept gliedert sich nach Aussa-
ge von Karen Strack, Geogra-
fin bei „re.urban“ in Olden-
burg, in mehrere Bereiche.
„Zunächst zeigen wir die
Missstände auf, dann gibt es
ein Konzept, wie sie behoben
werden sollen sowie eine Kos-
ten- und Finanzierungsüber-
sicht.“ Die konkrete Ausge-
staltung sei dann später er-
forderlich. Der Antrag müsse
bis zum 1. Juni vorliegen, im

Frühjahr 2019 falle die Ent-
scheidung, ob eine Förderung
möglich ist.

In der Kosten- und Finanzie-
rungsübersicht der Stadt fin-
den sich auch Baumaßnah-
men wie die Modernisierung
und Nachnutzung des ehe-
maligen Feuerwehrhauses so-
wie der Gebäude an der Herr-
lichkeit, aus denen die Polizei
ausziehen wird. „Sogar der
Ankauf von Immobilien wäre
förderfähig“, erklärte Strack
mit Blick auf 3,4 Millionen
Euro, die für Feuerwehrhaus
und Polizeigebäude einge-
stellt sind. Voraussetzung sei
aber eine Nutzung ohne Ge-
winnerzielung.

Während sich Kreszentia
Flauger (Linke), Rainer Kollo-
ge (UWG), Klaus Schultze
(Grüne) sowie Gudrun Brock-
meyer (CDW) ganz eindeutig
dafür aussprachen, die An-
meldung auf den Weg zu
bringen, merkte Jens-Peter

Hennken (CDU) an, dass die
Stadt damit den Haushalt
massiv belastet, weil zu-
nächst alle Kosten eingeplant
werden müssten, ohne dass
Einnahmen dagegen stün-
den.

Kolloge hingegen erklärte,
dass sich in dem Konzept ei-
nige Projekte befinden, die
„wir sowieso in Angriff neh-
men müssen. Wir wären mit
dem Klammerbeutel gepu-
dert, wenn wir da nicht
Fremdmittel in Anspruch
nehmen“, sagte er. Flauger er-
gänzte: „Mir ist es lieber, Ge-
werbesteuern aus dem Tou-
rismus zu bekommen als von
Schlachtbetrieben.“ Über die
konkreten Planungen für
Wallanlagen, Herrlichkeit
und ein Urgeschichtliches
Zentrum, die im Entwick-
lungskonzept genannt wer-
den, berichten wir in einer
der kommenden Ausgaben
detaillierter.

„Vitalis“ insolvent – Gesundheitsforum übernimmt
Fitnessstudio von Rudi Pelz an der Huntestraße geschlossen / Mitglieder trainieren im Verein

WILDESHAUSEN � Die Firma
„Vitalis Wellness & Gesund-
heit“ in Wildeshausen mit
dem Fitnessstudio an der
Huntestraße hat Insolvenz
angemeldet. Den Mitarbei-
tern wurde gekündigt, und
die Studionutzer stehen vor
verschlossenen Türen. Das ist
die schlechte Nachricht für
viele Sportbegeisterte in der
Kreisstadt. Die gute Nach-
richt lautet jedoch gleichzei-
tig: Der seit 2005 in Wildes-
hausen ansässige Verein Ge-
sundheitsforum hat die Räu-
me übernommen und bietet
allen Mitgliedern die Mög-
lichkeit, in der Trainingsstät-
te aktiv zu werden – wenn
auch zu kürzeren Öffnungs-
zeiten.

Geschäftsführer der „Vita-
lis“ ist Rudi Pelz. Er hatte Mit-
te März die Insolvenz ange-
meldet, die nun offiziell beim
Amtsgericht Delmenhorst ge-
prüft wird. „Es ging nicht
mehr“, sagt der 56-jährige
Wildeshauser, der das Studio
seit 18 Jahren mit moderns-
ten Geräten betrieben hat.
Gleichzeitig betonen er und
seine Frau Beate ausdrück-

lich, dass die Zahlungsunfä-
higkeit überhaupt keine Aus-
wirkungen auf die Physiothe-
rapie-Praxis an der Huntestra-
ße hat. „Ich arbeite hier wei-
ter und nehme auch noch
Kunden auf“, sagt Beate Pelz,
die gleichzeitig im Vorstand
des Gesundheitsforums aktiv
ist.

In Wildeshausen gibt es der-

zeit vier Fitnessstudios, die
miteinander konkurrieren.
Als das Wellness-Center an
der Krandelstraße vor weni-
gen Jahren eröffnete, schloss
Pelz vorausschauend die Sau-
na an der Huntestraße. Doch
der Markt ist umkämpft und
Fachkräfte sind nach Aus-
kunft des Geschäftsführers
schwer zu bekommen. Die

Zahl seiner Mitglieder sank,
sodass die Verbindlichkeiten
irgendwann nicht mehr be-
glichen werden konnten.

Dennoch: „Die Tür war nie
richtig zu“, meint Beate Pelz,
die zusammen mit ihrem
Mann den Verein Gesund-
heitsforum gegründet hatte,
um den stärkeren Bedarf an
Reha-Sport befriedigen und
abrechnen zu können. Wäh-
rend „Vitalis“ aus den Räu-
men ausgezogen ist, hat der
Vermieter diese nun dem Ver-
ein zur Verfügung gestellt,
der derzeit über 110 Mitglie-
der verfügt.

„Unser Ziel ist es, dass der
Verein wächst“, erklärt Beate
Pelz. Den Mitgliedern biete
sich mehr Mitspracherecht.
Gleichzeitig könnten sie ganz
entspannt trainieren.

Wie es mit „Vitalis“ weiter-
geht, ist indessen noch un-
klar. Das betrifft auch die
zehn Angestellten, die der-
zeit Überbrückungsgeld be-
kommen. „Ich werde mich
aus dem Geschäft komplett
zurückziehen“, so Rudi Pelz.
„Ich werde mich anders ori-
entieren.“ � dr

Die Tür zum Trainingsraum steht offen. Beate Pelz betreibt die Phy-
siotherapie weiter und leitet den Verein Gesundheitsforum.

Fördergelder

Geschickter
Schachzug
Von Dierk Rohdenburg

Die Stadt hat einige Baustellen
in den kommenden Jahren, weil
wichtige Gebäude anders ge-
nutzt werden
sollen. Bislang
weiß niemand
so genau, wie
es gelingen
kann, das ehe-
malige Feuer-
wehrhaus an
der Hunte so
umzugestalten, dass dort ein at-
traktives Urgeschichtliches Zen-
trum entsteht. Was die Gebäu-
de der Polizei an der Herrlichkeit
betrifft, hat die Stadt immer be-
tont, dass sie nicht über das
Geld verfügt, die Immobilen zu
erwerben und zu nutzen.
Von daher ist es ein kluger
Schachzug, die beiden Projekte
in die städtebaulichen Entwick-
lungsmaßnahmen aufzuneh-
men und eine Förderung im
Rahmen von „Zukunft Stadt-
grün“ zu erreichen. Wenn das
Paket bewilligt wird und von
den neun Millionen Euro Kosten
etwa sechs Millionen als Förde-
rung zurückfließen, kann es ge-
lingen, mit relativ wenig Geld
sowohl an der Herrlichkeit als
auch beim Feuerwehrhaus neue
Ideen zu verwirklichen. Diese
Chance kommt so schnell nicht
wieder.

KOMMENTAR

Repowering
scheitert an
„Agrarfrost“

Kritik nach nicht öffentlicher Sitzung
WILDESHAUSEN � In nicht öf-
fentlicher Sitzung hat der
Verwaltungsausschuss der
Stadt Wildeshausen am Don-
nerstagabend mit einer 5:4-
Mehrheit die Pläne der Fami-
lie Rüdebusch abgelehnt,
zwei Windenergieanlagen in
Aldrup durch neuere und leis-
tungsfähigere Räder zu erset-
zen. Nach Angaben von Uwe
Bock, Ratsherr der Piraten-
partei, habe die benachbarte
Firma „Agrarfrost“ klarge-
macht, dass sie wegen einer
deutlichen Produktionser-
weiterung nicht nur die
schon vorhandenen Indus-
trieflächen neben dem Be-
triebsgelände nutzen möch-
te, sondern auch die Flächen,
auf denen derzeit die Wind-
energieanlagen von Rüde-
buschs stehen. „In den nächs-
ten zehn Jahren soll die Pro-
duktion verdoppelt werden.
Es sollen mindestens 1000
qualifizierte Stellen für Ma-
schinenführer und Techniker
geschaffen werden“, so Bock
in einer Stellungnahme. „Aus
Piraten-Sicht ist es jedoch
fraglich, wie es möglich sein
soll, diese Arbeitsplätze mit
einem Lohn von mindestens
3000 Euro im Monat zu schaf-
fen, wenn die Ein-Kilo-Tüte
Pommes gerade einmal 75
Cent kostet und sogar nach
Mexiko exportiert wird.“

Bock kritisiert, dass die The-
matik nicht mehr im Rat be-
sprochen wird. „Zudem hat
unser Bürgermeister Jens Ku-

raschinski den Antrag auf Än-
derung des Bebauungsplanes
soweit abgeändert, dass in
diesem Gebiet nur noch
,Agrarfrost‘ Entwicklungs-
möglichkeiten haben soll,
weil diese hohe jährliche Ge-
werbesteuern zahlen“, mo-
niert der Pirat.

Da es bereits im Fachaus-
schuss Unklarheiten gab,
welche Planungen „Agrar-
frost“ verfolgt (wir berichte-
ten), wurden der Planer der
Familie Rüdebusch und Ver-
treter von Agrarfrost in die
Verwaltungsausschuss-Sit-
zung eingeladen. Dort hat, so
Bock, Rüdebusch signalisiert,
zwar die Flächen abgeben zu
wollen – jedoch ohne auf die
Einnahmen aus der Wind-
energie zu verzichten.

Wie berichtet, können die
zwei bereits stehenden Anla-
gen ohnehin dauerhaft auf
dem Areal bleiben. Ob es zu
diesem Thema Verhandlun-
gen von Rüdebusch und
„Agrarfrost“ gegeben hat, ist
unklar. Deutlich wurde aber
nach Aussagen von Bock
auch, dass das kartoffelverar-
beitende Unternehmen eine
neue Straße um das Werk he-
rumbauen möchte. Die
Durchgangsstraße zwischen
den Betriebsstätten würde
damit entfallen. Es sei jedoch
dann auch mit Kosten für die
Stadt zu rechnen, da es sich
um eine öffentliche Verbin-
dung handeln würde, so der
Pirat. � dr

Die Windenergieanlage in Aldrup ist nahe am Betrieb „Agrarfrost“
gelegen. Sie darf nicht erneuert werden. � Foto: Rohdenburg

Unfall mit
Krankenfahrstuhl

WILDESHAUSEN � Ein 61-jähri-
ger Wildeshauser stieß am
Donnerstag um 17.55 Uhr auf
dem Gehweg der Goldensted-
ter Straße in Wildeshausen in
seinem elektrischen Kran-
kenfahrstuhl sitzend mit ei-
nem 50-jährigen Fußgänger
aus der Kreisstadt zusam-
men. Nach Angaben der Poli-
zei war der 61-Jährige entge-
gen der erlaubten Fahrtrich-
tung unterwegs.

POLIZEIBERICHT

Zu spät
gebremst

WILDESHAUSEN � Zu einem
Auffahrunfall kam es am
Donnerstag um 16.35 Uhr auf
dem Westring in Wildeshau-
sen. Ein 48-jähriger Autofah-
rer aus Twistringen übersah
das Fahrzeug eines 59-jähri-
gen Wildeshausers. Der Scha-
den beträgt 1000 Euro.

-ANZE IGE-

4 190733 201808

6 0 0 1 8

KUNDENSERVICE
Verlag Ludwig Löschen GmbH
& Co. OHG
Bahnhofstraße 13
27793 Wildeshausen
Privatanzeigen
0 42 42 - 58 397
anzeigen@kreiszeitung.de
Zustellung
0800 - 42 42 580
gebührenfrei
vertrieb@kreiszeitung.de


